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D 58. Mitwos, den 10. März 


tw 


5 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 8. und 9. März 1847. a 8 
Herr Kaufmann Heinrich Wiſſmann aus Ruhrort, log. im Engliſchen Heuſe. 
Hert Lieutenant Brehnken aus Pehsken, die Herren Gutsbeſitzer Link aus Jellen, 
Gioß aus Ditomin, Schröder aus Jüttland, Herr Kaufmann Alexander aus Berlin, 
log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer Auauſt Heine aus Gaiſchau, Herr Cand. 
theol. Theodor Gillect aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Heir Ritterguts⸗ 
beſitzer von Horn nebſt Frau Geinahlin aus Damaſchken, Herr Gäter⸗Agent Leſſer 
aus Düſchau, log. im Hotel de Thorn. a i 
— Bekanntmachung. 
1. Es wird bekannt gemacht, daß der Steckbrief vom 19. Februar d. J. in 
Betreff des Hiefigen Privatſchreibers Rudolph Sackersdorff erledigt iſt. 
Danzig, den 5. März 1817. N 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
Fiterariſche Anzetaen. 


2. Bei Preußens gegenwärtiger ſtändiſchen Verfaffung It das welt be⸗ 
tühmte claſſiſche Werk: 
taatslexikon ea Rotteck and Welker 

jetzt unentbehrlich für jeden Staate bürger, für hohe und niedere Bes 
emte, Geiſtliche, Offittete, Gutsbeſitzer u. ſ. w., es ertkeil: bekannt⸗ 
lich über alle Veihältneſſe des conſtitutiouelleu Staates gräudliche Belebrung, und 
erörtert alle Fragen des Staatahaushaftes und der Polilik auf eine allgemein 
faßliche Weiſe. Die Lte Ba welche jetzt erſchienen, iſt a 15 fgr. 4 Heft 


au Gaben in Danzig dei F. A. Weber, Langgaſſe Mo. 364. 


— 534 — 


=, 8 ö . j : 3 1 9 2 8 i 
3. Ju E. 0 G. Homann 8 Kunſt - u. Buchhandlung, Jepengaſſe No. 
595., iſt zu haben: . 
Neues ve 
erglisch-deutsches und dentach-englisehes 
Taschenwörterbuch. 
Nach den besten Hilfsmitteln bvarbeitet 


von 
dien D. D. J. A. Diezmann, F. E. Feller und J. II. Kaltschmidt. 
Stereotyp-Ausgabe, kl. 4. 168 Bogen, geheſtat in Umschlag 11% Thlr. 
Wir erlauben uns, statt aller weitern Empfehlung dieses Werkes, zu 
bemerken, dass die sachkündigen Verfasser bei angestrengtem Fleisse meh- 
rere Jahre zu dessen Vollendung brauchten, was wohl für seine Vollstän- 
digkeit und Gründlichkeit bürgt und dass der Preis von 174 Thlr. für 168 
Bog. Kl. 4. wuhl zu den billigsten gehört, die es giebt. . 
1 Früher erschienen folgende Taschenwürterblicher: 
Dr. Diezmann’s deutsch- Französisch und französisch-deutschrs Taschen- 
wörterbuch. Nach den besten Hilfsquellen beürbeitet. Stereutyp-Ausgabe, 
. 
e Todesfall 8 
5 Geſtern Abend 7 Uhr eniſchtief nach 10:tägigem Krankenlager det Kauf 
mann Herr Johann Gottfried Leſſe in feinem 76ſten Lebevsjabte, Dieſes zeigen fie 
beſondetet Meldung ergebenſt an b die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 9. März 1847. - 


BRUT RIECHT 
5. Wiefen Verpachtung — 
Zur diedjähtigen Nutzung darch Weide u. Heuſchag ſollen 


ü Freitag, den 12. März 1837, Worktiurgg 0 ur, 
in der Wohnung der Frau . Ortmann zu Oſtetwick 
> 92 Morgen Miefenland, culmiſch Des; 4 
ik Oſtetwick belegen, in Abgerheitten Tafeln von 6 did 20 Morgen, verpachtet werden. 
Pachtluſtige erhalten die nöthige Aus funft über die Lage der Wleſenſtücke u. 
die ee von dem Oecdnermie Ermmiffarius Zemecke in Danzig, Johan ⸗ 
nitsgaſſe No. 1363. 8 a f 2 
6. 41000 nl ſtehen ſoſott, gegen un 0 Sicherheit, auf ländliche 
Hypothek zu 5 Ke ee Schleicher, Laſtadie 450. 
| „ Botgutags Langenmarkt 505. 
I Gewerbe, Verein ur 
Dor en 11 Abends 6 ub Vetrag des Dr. Grübnan 
| über höhere liger ſch alen. 8 
Re. De Berfiand d. Dany. Allgem. Gewerbe Bein. 
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3 Aischmann & Kriegsmann,' 


Hop Mechaniker und Optiker aus Eobienz und Magdeburg 

beehren ſich hiedurch anzuzeigen, daß fie hier 5 | 
im Engliſchen Haufe, Zimmer 17. u. 18., Eingang vom Kangenm., 
ein großes Magazin nachſtehender Apparate auf 15 Tage zum Verkauf aufgeſtellt 
baden, enthaltend: * 

Wathematiſche Jaſtzumente, Inſtrumente zum Zeichnen u. Auftragen, Juſtrumente 
für Bergbas, phyſikaliſche und mineralogiſche, hydroſtatiſche, hydrodynamiſche und 
pneumakiſche Apparate, Apparıre für die Lehrer der Mechanik, electriſche Apparate, 
galvaniſch⸗magneliſche, electro⸗magneꝛiſche und thermo⸗clecteiſche Apparate, Apparate, 
für die Wärmelehte, meteorotogiſche Inſtenmente, akuſtiſche Apparate, optiſche In⸗ 
firumente und eptifche Apparete für den phyſikaliſchen Unterticht, Waagen u We⸗ 
wichte, alle Inftrumente u. Waagen für Brau⸗ und Brennereien, Mikroskope, Fern⸗ 
röhre, Theater, Pexſpectibe, Brilen und Lorgnetten in jeder Faſſung, von feinſter 
bis zur geringen hinab, mit den feinſten geſchliffenen Gläſern, welche nach genom⸗ 
menem Maße für jeres ſchwache oder kurzſichtige Ange ganz paſſend gegeben wer⸗ 
den. Ueber die Büte unſerer Juſtenmente und Augengiäſer berufen wir uns auf 


die Urtheile des Heren Sanitäts-Rarhs Dr. Berendt und Herrn Dr. v. Duisburg, 


5. Bekanatmachung. . 

Den ſämmtlichen, zum vereinigten Landtage hier erſcheinenden Herren Mit⸗ 
gliedern deffeiden gebe ich mir die Ehre ergebenſt mitzutheilen, daß, vielfachen An⸗ 
forderungen nachkemmend, ich im großen Saale meines Elabliſſements, vom 


= April a eine 5 5 
f ſtaͤndiſche Tafel 5 
eingerichtet habe, welche ausſchließlich für die genannten Herten Stände beſti mt 
fein und ‚wihrend der ganzen Dauer des vereinigten Landtages ſtateſtuden wird. 
Die Herren Strände und Deputirten, die daran mit ihren einzuführenden Ga⸗ 


ſten Theil nehmen wollen, werden ciſacht, Atonnements- oder Tageskarten auf ih⸗ 


zen Namen in meinem Comteir löſen zu laſſen, wo die nähern Details und Bes 
dingungen zu erftazen find, Br „„ 
Bieſondeze Diners ꝛc. werden zu jeder beliebſgen Perſonenzahl beſtens ausge 
d. W. Mielentz, vorm. J. Jagor, Hoftraiteur, 
Berlin, in März 1817. N unter d. Linden 23. zur Sonne. s 
10. Mitwoch, am 10. März, wird Herr Czechowaky zu ſeinem Bene, in 


der Oper »die weiße Dame“ auftreten. Es bedarf gewiß nur dieſer Anzeige, um 


die Theilnehmer der Feſle im Gewerbeverein an den hohen Genuß zu erinnern, 

welche ihuen die Gejälligleit dieſes teich begabten Sängers fo bereitwillig verſcha fr, 
Ber f Kin Mitglied des Gewerbevereind. 

11. Eine in der kandwülhſchoft, fowie in der Kochkunſt erfahrene Wirißin wird 

seſucht. Wo? ſagt das Juteiligenz Comtoit. 

age das Jutelligenz⸗Eomtoit. 


Jahre verpachtet werden. 
; 9 


12. Ein Obſt⸗ u. Mile nen in der Näge von Dirſchau ſoll auf mehrere 
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13. Ein 4 Meilen ven Danzig belegenes Erbpechtsgut mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, 184 Hufen guten Acker, 14 Hufen guten Wieſen und vollſtan⸗ 
digem todten u. lebenden Indentauum, ſol aus freier Hand, ohne Einmiſchung ei⸗ 
nes Dritten u. billigen Bedingungen verkauft werden. Hierauf Reflectirende belie⸗ 
ben ihte Adreſſen unter v. W. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

14. Ein hier am Orte mit das keſle Billard, welches vor 3 Jahren ven mah. 
Holz neu erbe, eine ſchöne eichene Platte, abgerundete Ecker, u. die paſſendſte Größe 
v. 12“ Länge u. 6“ Breite beſitzt, foll m. a. Zudeh. Breitgaſſe 1919. bill. verk. werden. 
15. Auf ein in der nächſten umgegend von Danzig belegenes, vortheilhaft re⸗ 
nomirtes Grundſtöck, deſſen Gekäulichkeiten mit 5500 ful. gegen Fenersgefahr verſicheit 
find, und wetauf nur ein Kapital von 2500 rtl. zur erſſen Stelle haftet, wünſcht 
der, auh auderweitig begüterte, ſehr rechtlich bekannte Beſitzer noch ein kleines Dar⸗ 
lehn von nur 500 rel, zue zweiten Stelle aufzunehmen. 
A N 5 Commiſſiovait Schleicher, Laſtadie 450. 

16° Ein alter nech brauche. Oſen w. zu kauf. geſ. Eimermachethef. gr. G. 1719. 
17. Sollte jemand qeſoniten fein einem rechtlichen und ſichern Maune 80 bis 
100 rtl. nrbſt den üblichen Zinten auf 6 Monate gegen Wechſel und Sicherheit zu 
begeben, der beliebe feine Adieſſe gezeichret P. P. im Intelligenz Comt. abzugeben. 
18. Peuſionohe finden eine freundliche Aufnahme Laugsaſſe 396., 2 Tr. hoch. 


1 * 
15. Weisse Hoblglas-Brocken werden zu kaufen ge- 
sucht Altstädtsehen-Graben No 333 — 335. 5 2 
20. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die etgebene Anzeige, daß 
ich mich am hieſigen Orte als Herten-Kleidermacher etablirt habe und bitte ich ers 
gebenſt, bei feſter moderner Arbrit, prompter und recllet Bedienung, um geneigten 
Zufpruch. J. Ot. Böhncke, Tüpfergafle No. 74. 
21. En Vorwerk ren 700 Morgen (Roggenboden) in Wiſtpeußen, 
4 Meile von der Chauſſee und 6 Meilen von einer größern Handelsſtadt gelegen, 
iſt auf mehrere Jahre zu verpackten, und werden desſellſige Adzeſſen zur Erthetlung 
näherer Auskunft im Intelligenz Comteir zu Danzig vater F. 4 erbeten. x 
22. Eine Demoiſelle, fertig in feine: Handarbeit, wünſcht eine Stelle im Laden 
oder in der Wirihſchaft. Zu erfragen altſtädeſchen Graben 1903, im Geſindeburtau. 
23 6 di She noble ng nee r eee de une zadıy 
en u een ieee ee eee eee eg ee en eee een 
24. Ein geſütetesn Mädchen wünſcht nech einige Tagr im Schneideln u. Weiß⸗ 
nähen beſchaftigt zu weiden. Zu eiftagen Tagnetezgaſſe 1305. * 
25. Aus dem Sanfe Pfefferſtadt 120. iſt geſtera Abends ein Damkumantel 
geſtoblen weiden. Derſelbe iſt mir braan damaſtittem Wollenzenge bezogen nad. 
mit Kaninchenfell gefüttert, und befindet ſich auf demſelden ein mit Sammer man⸗ 
cheſter deſetzter Kragen. Vor tem Ankauf des Manzels wird gewarnt und erhält 
derjenige eine ange meſſene Belohnung. der zur Wiedcererſtattung dehyflich iſt. 
26. Ein Gaſthaus mit Schankzerechtigkeit, Obſtgarten ic, Lage zum Beſach 
find einpſehiend, ſoll verkauſt weiden. Mäh tres Langeſuhr No. 5. 
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ern Zr: Neues Etabliſſement. 
Einem geehrten Publiko beehre ich mich hiermit ergedenſt anzuzeigen, daß ich 
Hunde zaſſe No. 283., nahe dem Kuhthor, 8 BE 
eine lithographiſche Anſtalt 
eröffnet habe. Unter Zuſicherunz der größten Ketllität n. Pünktlichkeit, verſpreche 
ich alle in meinem Fache vorkommende Arbeiten, bei billigen Preiſeu, geſchm ick voll 
und höchſt ſauber durchzuführen. Indem ich mich auf as Angelegemlichſte em⸗ 
pfehle, bitte ich, mich mit gürigen Auftragen zu beehren. 5 
; SR BE Julius Saver, Lithograph und Kalligraph. 
28. Nachdem ich mein Examen als Müghlenbaumeiſter in Berlin beſtanden, 
mein Qualifikatkons⸗Alteſt für den Preuß. Staat erlangt habe, bin ich geſennen 
mich hier niederzulaſſen; bitte daher Ein hochderehries Publikam, mich mit Müh⸗ 
leubanten aller Art, Rtparaturen. und ähnlichen Aufträgen gütigſt zu beehren. 
— F. Stahl, Muüptenbanmeifter, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
29. Heute verſammekt ſich die litterar. Geſellſchaft. 8 
SOOOOOOSPIICIIOOOOIOSO SOOIOSOOXINISOTIOIIO 
Ball en masque 


30. . f 
Sonnabend, den 13. Maͤrz, im Deutſchen Hauſe un. 
ter gefékigſter Leitung des Balletmeiſters Hern Helmke. Unmaskirte ballmäßige 
Perſcuts haben ebenfalls Zutritt. Villets find im Deutſchen Jauſe zu löſen. 

7 Kur ‘ P. J. Chem. 
31. Pfandbriefe u. Staats ſchuldſcheine werden gekauft, und find einige Tonfend 
Thaler zu verleihen u. zwei fhine Spiegel von 8“ 2“ l. u. 2/2“ b. zu verkaufen 
Schießſtange 536. a. i f 
32. Ein in lebhafter Gegend und am Waſſer gelegenes Grund ſtück mit vielen 
Wohnungen, Speichertäumen, Hoſplätzen, Galen und ſonſtigen Annehmlichkeiten 
verſehen, win der Beſitzer aus freier Hand verkaufen uad bittet Selbſtkäufet, ihre 
Adreſſeu unzer A. Z. 2. dem Intelligenz Cemtoir gefälligſt zugehen zu laſſen. 


33. Das Haus Zapfengaſſe 1645., beſtehend aus 4 Studen, Kammern, Ki 


che, Keller, Apartement, Gärtchen, Sommerhaus, Holzgelaß, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen, ohne Einmiſchung eines Dritten. Näheres daſelbſt. 

34. Langgeſſe 366. iſt ein tafelförmiges Pienoforte von 6 Octaven zu v. 
35. 300 tl. J. e. St. a. 2:1. Grdſt. w. geſ. d. d. Com'n. Titius, Baumgartſcheg. 1034. 


36. Das Haus Panggafe 528. iſt aus freier Hand zus veikaufen. Das N 


bete bei dem Eigenidämer. 

Lu Waͤſchemangel we zu taufen gefucht. Mrefen defo wer Di 
37. Eine ſchemangel werd zu taufen geſucht. Adreſſen befördert die 
Gerhardſche Buchandzung. i & 255 
38. Der Speicher in der Mitdfaunengafle „das Lüpſche Schiff it zu verkaufen 
oder zu vermietden Näheres daſeibſt 3 3 


* 


* 


3 Berliniſche Seueg-Berficherungs-Anftalt, 
Gebäude, Mobilien, Waaren ıc. der x Alfred Reinik, Brovbäntg. 667. 
40. Ein Stück Land in gatem Culturzuſtande, an der Allee gelegen, iſt zum 
Kartoffeldau, Sr vermieihen Heiligen Geiſtgaſſe 926. Br 

41 Meubel⸗Fuhrwerk. ö 
Es trifft am 12. oder 13. d. M. ein Berliner Meubelwagen hier ein, der 
am 14. d. leer über Srolpe, Cöstin und Stettin nach Berlin zmäckkebrt. Sollte 
daher Jemand geneigt fein, Rückfracht mirzugeben, fo bietet Unterzeichneter um ge⸗ 
fällige Weldungen. = FJ. Bohlſchau, Wollwebergaſſe 1989. 


42. Mitleſ. 3: Vossiſch., Rersl. u. d. Zeit. k. beitzet. Fraueng. 902. 5 
43. Auf ein ſchuldenfteies Hakenbüdner- Grundſtück in Köln, mir guten Wohn⸗ 
und Stalgebäuden, Garten und 44 Morg. magdeb. Acker und Wieſen, im Werthe 
von 6090 Nihlin., werden 500 bis 1000 Ribtr. gegen 5 pet Zinſen zur erſten 
Stelle ſogleich geſucht. Adieſſen im Intelligenz⸗Comt. sub V. Z. 11. 

8 e ee EEE 8 
44. Der du der Ankerſchmiezegaſſt 172. an der Mottlan belegene Platz, welch 
zur Holy u. Torfniederlage vermiethet war u. jetzt zur Lagerung von Heeringen ber 
nutzt wird, iſt dom 1. Mat d. J. ab auf 3 Jahre zu veriniethen, Nähere Auskunft 

u. die Bedingungen erhält man am techtſt. Graben 2087. ie 


45. Legenthor Mottlang. 31,12. find Wohnungen zu vermiethen. 
46. Wollweberg 55. iſt z. Oſt. 1 Saat zu v. u. v. 10-12 Uhr z. deſ. N. Jopeng. 729. 
47. Kl. Gerberg. 54 find 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermieden. 8. 
48 Seifeng. 950. i. 1 Zimmer n. d. lang. Brücke m. Meubeln u. Bek. z. o. 
59. Mo perg. 473. iſt eine freund. Stube n. Kabinet m. d. Aus ſich: nach dem 

Basser Meubeln u. mit oder ohne Burſchengelaß zum April zu vermiethen. 

50. Kaſſub. Markt 889, iſt eine Stud. m. Küch., Keller, Hokplatz zu vermih. 
51. Gteckentbor 195. if ein Zimmer bl. 3. Oſtern 5. verm. auch gl. z. bez. 
52. olzg. 34. iſt 1 Stub. (part) a. Abſteigquart. od a. einz. Perf. Z. werit. 
53. eil. Geiſigaſfe 779. ſ. 2 Stuben mit auch ehne Meub. z. 1. Aprit zu v. 
54. Eine Wobngelegenheit von 2 Sinden, Küche, Stall und Hefplatz iſt Eimer 
mächerhof, gr. Böckergaſfe 1786. zu vermierhen. 

55. Bäckergaſſe iſt eine Orerwohnung mit eigener Thür zu rechter Zeit zu dei 
miethen. Zu erfragen Schnüffelmarkt 2 Be a 2ER . 
50. Junkergaſſe 1910. find Zfteundtiche Zimmer mit 


Meubel u. Burſchengelaß billig zu vermiethen. 

57. Neugarten 519. a. i. d. Obe-geſeg., v 2 Stab, Rab. g. ſonſt. Bequem. 3. v. 
58. Schmievegaſſe 92. A. iſt 1 Z mmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
59. Heil. Geiſtgaſſe 918. 2 Treppen hoch, iſt ein großes freundliches Zimmer 
für Herten vom Civil zu vermiethen. * 


5 Langgaſſe 375. ut 1 freund. Sluimer mit Meubein zu vennietz. N 


EM ;, 


| er | 
ne V 
N circa 200 Stück Kom, Säcke in verschiedener Aualität im Eper 
der Schutinickel« in der Adebargaſſe, don der Kuhbrücke kommend techts 1. 
erſten Querſtraße gelegen, in öſſentlicher Auction an den Meiſtbi enden gegen Paare 
Bezahlung verkaufen. 85 Kaiſch, Fockſng. fallen 2 
62. Sonnabend, den 13. März c Vormittags 11 Uhr, werde ich in meinem 
Bureau, Buttermarkt No. 2009, eine kebeusverſich rongs⸗ Police von 500 til. Adf 
gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigenn. K a Br: 
’ . T. Engeſtad, Autilonatot. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. | 
25 93 Wobilis odet bewegliche Sachen. RES 
ee . . ia n 
1 meiner a. d. Franffurt 4% O.⸗Meſſe 
perſonlich eingekauften Waare, zeige ich hiemit & 
unter Zuſicherung ganz billiger Preisſtellung erge⸗ & 
benſt an. Okto Retzlaff. x 
Dm e e ee e e e 
%. Moderne Umſchlage⸗Tücher empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen . E. Fiſchel. 
65. Buͤcher, beſ. alte Claſſiker, deutſche Weike u. Schulbücher, . billig z. 
verkaufen Hürdeg. 361, 3 Tiepp., zw. Röper- u. Verhalſche g. 
66. is piforiusſcher Brennerei Apparat nebſt ‚zugehörigen Geräthſchaf⸗ 
ten iſt zu verfaufen und die nähern Bedingungen darch das Intelligenz ⸗Comtoir zu 


Danzig auf einzufendende Adreſſen umer P. C 44 zu erfahren. a 
67. Laſtadie 458. ſteht eine Hobeſbank und ein Notenpult Eillig zu verkaufen. 


} 


— 
75 
ar 
„ 


c. Ein Füge Fortepiane von ſchönem Ton in mahageni Kaſten ſteht zum 
Bit Pögsenpfuhl Mo. 369. > 75 
69. Ein Paar weiße Grauen: Tarben werden billig verkauft Holzmarkt No. 13. 
70. Tabaks ſchneide⸗ u. Mahlmaſchienen f. bill zu verkaufen St. Eliſabeihg. No. 61. 


71 Auffallend billig fuͤr Hewen! 

Um mit dem Vorrath meines Lagers vor der Leipziger Meſſe gänzlich zu räw 
men, ſollen folgende Gegenſtände, als: Sack Recke, Pallitots, Oberröcke, Beinkeider, 
eine Auswahl ven mekreren 100 eſten, in Sammet, Seide und Wolle, wie auch 
Haus: u. Schlaftöcke, Auas Srawis, Schlipſe ꝛc., unter d. Koſtenpreiſe verk. werd. 


Der Verkauf findet bei W. Aſchenheim, Langg. No. 371. ſtatt. 
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72. Breitg. 1236. iſt 1 einperſoniger Satz Betten nebſt Mattatze b. zu verkauf. 
POTTER TE RER 

73. Wortheithafter u. billiger Einkauf bei Cohn auf dem erſten Damm. $% 

Mouslin de Laine⸗Kleider die 5, 6 u. 8 fl. gel. für 23, 3 u. 4 rtl., coul. 28 
»% ſeid. Camlott 8 fgr., Plaid 6 fge., abgepaßte Plaid⸗Bouznous mit Franzen 
3% 41 vl, coul. facon. feid. Tullar⸗Kleider 63 rel, ital. Taffet 19 ſgr.) Ball- 28. 
3% kleider, Jaconetts, Garcia Echarps a 5 far. ꝛc. N 
FCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTT FE NE SEHE REN EEE Er 
. Schöne fette eingeſchl. Elbing. Batter, welche zum Gebrauch für die Küche 

e btſonders zu empf. iſt, verkaufe ich, vielfachem Wuuſche gemäß, 

auch ausgeſtochen in einzelnen Pfunden a H. Vogt, Bieitg. 1198. 22 
75.7. W Königebg. Zucker⸗Syrup von ganz vetzüglicher Qualität in Zäffern, 

Ku bir, bis zu 10 kl, iſt illig zu haben Schmiedegaſſe No. 92. A. £7 
76. 1 Schlafſepha u. 4 Vorſetztaden ſind dill zu verkaufen Glockenthor 1961. 
* Vorſt. Graben No. 169. ſteht 1 Schreibeſektetaln, 1 Schiaſſopha, 1 Kleider⸗ 
ſchrauk und 1 Linnen Schrank, ſaͤmmtlich gutzerhalten zum Verkauf. In den Vor⸗ 
mittagſtunden von 9 bis 2 Uhr zu beſehen, ae : 
78. Gute frifche ſchottiſche Heetinge, in I7grel Fäßchen a 20 far, find zu haben 
Hundegaſſe No. 274. 5 5 z 
79. Poggenpfuhl No. 208. iſt ein mahageni tafelförmiges Fortepiano über 6 
Octaven, jür einen mößigen Preis zu verkaufen. 5 
80. SENDER 0m. De, 2 
vorzügliches Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schnurrbärte und Backenbärt 
herauszutreiben, von J. Davy in London. In Krucken a 15 Sgr. und 1 Rthlr. 
hier nur allein zu haben bei E. E. Zingler. a 


31. Gutes abgelagertes 
Putziger Bier 3 e e 5 
Weis⸗Bier 3 Flaſchen 2/ Sgr., 
Baierſch⸗Bier 4 Flaſchen 5 Sgr., 
empfiehlt F. Momber, 
| Kohlenmarkt No. 26., neben dem Hohenthor. 


